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VI.




Schulleben
1.
Feste

Unterstufe
Seit dem Schuljahr 2001 / 2002 wird an unserer Schule der Martinstag aktuell und bereits traditionell als Familientreffen in den Klassen und im Rahmen eines Umzuges gefeiert. Es beteiligen sich alle Klassen der Unterstufe von E bis Drei sowie einzelne Klassen anderer Stufen. 

Dabei erfahren Schülerinnen und Schüler aus christlichen und anderen Kulturkreisen St. Martin als Fest des Teilens (Beitrag zum sozialen Lernen).

Die teilnehmenden Klassen treffen sich zu gemeinsamen Aktivitäten vor, während und nach dem Martinsumzug. Der Umzug selbst bestand bisher aus beispielsweise folgenden Pro​grammpunkten:

· Begrüßung mit Präsentation der Laternen

· Singen mit dem Posaunenchor

· Martinsspiel

· Umzug

· Verabschiedung mit anschließendem Brezelteilen in den Klassen.

Die Schulanfänger werden im Rahmen einer Einschulungsfeier begrüßt. Des Weiteren feiern die Unterstufenschülerinnen und – Schüler ein Frühlingsfest zusammen. 

Mittelstufe

Seit dem Schuljahr 2004 / 2005 finden gemeinsame Veranstaltungen in jahrgangsübergreifender Organisationsform statt um u. a. gegenseitiges Kennen lernen, Zusammengehörigkeit und Toleranz der Schülerinnen und Schüler untereinander zu fördern.

Herbstfest (St. Martin): Nach einer gemeinsamen Einstiegssituation finden die unterschied​lichsten Aktivitäten in den Klassen statt.
Mittelstufenpicknick: Alle Klassen zeigen sich verantwortlich bei der Vorbereitung eines ge​meinsamen Picknicks und organisieren ihren Beitrag selbst. Zusätzlich bietet jede Klasse eine Musik - / Spielsituation an, an der Schülerinnen und Schüler aller Klassen teilnehmen könn​en.

Kinobesuch: Alle Klassen der Mittelstufe besuchen das Kino im Bahnhof Langendreer und schauen sich gemeinsam einen zuvor ausgesuchten Film an.
Oberstufe

St. Martin: Die Oberstufe erarbeitet zum Thema „Helfen und Teilen“ die unterschiedlichsten Aspekte heraus. Den Klassen ist die inhaltliche Gestaltung freigestellt, wobei die Klassen auch gemeinsam den Tag planen und verbringen  (ggf. auch außerhalb der Schule).

Oberstufenfest: Seit 2006 organisiert die Oberstufe alle zwei Jahre ein gemeinsames Stufenfest. Schülerinnen und Schüler ordnen sich Projektgruppen zu, die am Festtag ein Buffet vorbereiten, den Raum ausstatten und ein kleines Unterhaltungsprogramm präsentieren.
Nach dem Vorbereitungsblock finden die Präsentation, das gemeinsame Essen und das gemeinsame Aufräumen statt. Im Vordergrund steht die Förderung eines Gemeinschaftsgefühles der Oberstufe und ein gegenseitiges Wahrnehmen und Miteinander arbeiten in ungewöhnlichen Gruppenzusammensetzungen.
2.
Elternarbeit

Das pädagogische Konzept der Schule am Haus Langendreer hält einen intensiven und wechselseitigen Kontakt zwischen Schule und Elternhaus für unabdingbar.

2mal jährlich findet ein Elternsprechtag statt

Sowohl die pädagogische als auch die erzieherische Förderung der Schülerinnen und Schüler  sollte in gegenseitiger Absprache und beidseitigem Einverständnis vereinbart und getragen werden.

Das mit den Eltern gemeinsam erarbeitete und abgesprochene Konzept sollte auch außer​schulisch und in der häuslichen Umgebung weitergeführt werden.

Die Elternarbeit in der Schule am Haus Langendreer sollte geprägt sein durch:

- Schaffung eines positiven Klimas zwischen Lehrkräften und Eltern

- regelmäßigen Austausch schriftlich und/oder mündlich über die Entwicklung des Kindes,

  bzw. über besondere Vorkommnisse

- Gesprächs- oder Beratungsangebote auch außerhalb der beiden Sprechtage nach

  Absprache

- Möglichkeiten der Hospitation im Unterricht (nach Terminabsprache)

- Offenlegung des aktuellen Stoffplanes und der individuellen Förderpläne 

- Einbeziehung der Eltern in Klassenaktivitäten

- Aufklärung über die Möglichkeiten der Elternmitwirkung

3.
Öffentlichkeitsarbeit
In der Schule am Haus Langendreer werden folgende Aufgaben zur inneren und äußeren Öffentlichkeitsarbeit übernommen:

1. Veröffentlichungen an Schülerinnen und Schüler Kollegium und Eltern, sowie Erstel​lung von Broschüren, Informationsblättern und diversen Medienträ​gern.

Durch eine möglichst umfassende Information über Veranstaltungen, Klassenaktionen und Ereignissen in der Schule trägt die Öffentlich​keitsarbeit zur Motivation und Identifikation  aller an dem Schulleben Beteiligter bei.

Als Verbindung zwischen den einzelnen Stufen/Bereichen leistet Öffentlichkeits​arbeit einen Beitrag sich mit der gesamten Schule zu identifizieren.

2. Angebote an lokale, regionale und überregionale Medien mit einer Palette von 

      Informationen über das Geschehen an der Schule.

Informationsträger für Öffentlichkeitsarbeit der Schule sind:

· Homepage der Schule im Internet

· RAMU die Schul- und Schülerzeitung

· Radio Rollipop

· Diverse CDs und DVDs mit Informationen über die Arbeit der Schule

· Wochen- und Jahresplaner im Eingangsbereich der Schule

· Informationswände für Aushänge, Urkunden, Fotos,...

· Erinnerungsfläche für die Verstorbenen

· Ausstellungswände und Flächen

· Umläufe

Gleichstellung

In der Schule am Haus Langendreer wird das Gleichberechtigungsgesetz des Grundgesetzes nach Art. 3 Abs. 2, „Männer und Frauen sind gleichberechtigt“, für alle Personen an der Schule am Haus Langendreer  durch die Bestellung einer Ansprechpartnerin für Gleichstellungsfragen und ihrer Vertretung gewährleistet. 

Zu ihren Aufgaben gehört zur Zeit, sich in allen Fragen der Gleichstellung beratend und unterstützend einzubringen, die Weitergabe von Informationen zu Gleichstellungsfragen,

Beteiligung bei Einstellungen im Rahmen von Schulscharfen Ausschreibungen.
4.
Pausengestaltung

In den halbstündigen Pausen stehen den Schülerinnen und Schülern zahlreiche begleitende Angebote zur Verfügung, die von einer Kollegin koordiniert werden und am Wocheninfobrett im Schulein​gang sichtbar sind.

Hier seien nur einige aufgezählt:

Sportliche Aktivitäten (Bewegungsangebote, Ausdauertraining, Tischtennis, Billard), Musik und Entspannung für Schwerstbehinderte, Computerspiele, Vorlesen in der Schülerbücherei, Spielhaus mit Spielmaterialien, Eisenbahn u. a. .

5.
Förderverein

Der „Förderverein der Schule am Haus Langendreer e.V.“ unterstützt mit seiner Arbeit maßgeblich eine moderne Schulentwicklung, um körperbehinderten Schülerinnen und Schülern ein entsprechendes und aktuelles Förderan​gebot gemäß ihrer individuellen Bedürfnisse zu ermöglichen. In vielen Bereichen des Schul​alltages sind spezielle Adaptionen nötig, die außerhalb des Etats des Schulträgers liegen  können.

Der Förderverein hat mit vielen Investitionen dazu beigetragen, dass die Schule mit einer zeitgemäßen und anspruchsvollen Ausstattung ihrem pädagogischen Auftrag nachkommen kann. Viele Investitionen dienten der Verbesserung der nachschulischen beruflichen Integra​tionsfähigkeit durch prozess- und schülerorientiertes Arbeiten in Projektgruppen, die zu einer „Übungsfirma“ zusammengefasst sind.

6.
Kooperationen

Musikschule Bochum
Im Rahmen des Modellversuches „Instrumentalspiel mit Behinderten“ an der Musikschule Bochum entstand 1979 eine Kooperation zwischen Musikschule und unserer Schule. Diese Kooperation wurde ab 1984  als reguläres Angebot der Musikschule weitergeführt. 

Ziel ist es das Erlernen eines Instrumentes zu ermögli​chen. Da aufgrund des Ganztagsunterrichts an unserer Schule und der eingeschränkten Mobilität unserer Schüler und Schülerinnen der reguläre Besuch der Musikschule erschwert ist, kommt die Mu​sikschule in die Schule . Zudem zahlen sie im Rahmen des „Bochumer Modells“ einen ermäßigten Beitrag. 

Derzeit findet an zwei Tagen in der Woche  der Musikschulunterricht in unserer Schule statt. Erteilt wird er von Herrn Knecht (Dienstagnachmittag) und Frau Schmidt (Donnerstagvormit​tag). Das Angebot reicht von der Musikalischen Grundbildung über den  Instrumentalunter​richt bis zum Ensemblespiel. Erlernen kann man folgende Instrumente: 

Blockflöte, Keyboard, Klavier, Gitarre, E-Gitarre, E-Bass, Schlagzeug, Conga und Percus​sion. Erteilt wird auch Gesangsunterricht.

Der Instrumentalunterricht findet als Einzel- oder Gruppenunterricht statt. Als Ensembles bestehen derzeit die „Rockfetzband“ und die Band „Elvis Nachfolger“. 

Zwischen den Lehrkräften unserer Schule und denen  der Musikschule  findet ein reger Austausch statt. Gemeinsam werden Veranstaltungen der Fachkonferenz Musik, Auftritte auf Schulfesten oder Abschlussfeiern organisiert und gestaltet. Auch nehmen die Musikschüler und Müsikschülerinnen  an Veranstaltungen außerhalb unserer Schule teil.

BSV- Bochum- Ost

 - der Sportverein der Schule am Haus Langendreer

Geschichte des Vereins

Der Verein wurde 1980 für Schüler und Schülerinnen und Ehemalige als Freizeitsportangebot gegründet. Nach langen Jahren erfolgreicher Vereinsarbeit mit vielen Mitgliedern und einem umfangreichen Sportangebot blieb nur noch die Bosselgruppe unter Leitung unseres  früheren Schulleiters, Herrn Hagemeister, übrig. Im September 2002 begann der Wiederaufbau mit einer Gruppe mit dem Schwerpunkt „Rollstuhlsport“ unter der Leitung von Frau Merten und Herrn Fandrich. Zurzeit hat der Verein 4 Sportgruppen, die sich alle Freitag treffen. Mitglieder: ca. 50.

Ziel 

Bewegung und Sport sind für sehr viele Menschen Teil eines selbst bestimmten und glückli​chen Lebens. Für Schüler und Schülerinnen, die eine Schule mit dem Förderschwerpunkt „körperliche und motorische Entwicklung“ besuchen oder besucht haben, gilt das noch viel mehr. Während es für Menschen ohne Behinderung eine riesige Auswahl an Sportangeboten und Vereinen gibt, ist es für unsere Schüler und Schülerinnen schwierig eine geeignete Sportart oder einen ortsnahen Verein zu fin​den. Der BSV- Bochum- Ost hat das Ziel sowohl Schülern und Schülerinnen, Ehemaligen und anderen körper​behinderten Menschen als auch Geschwistern, Freunden und Freundinnen und Interessierten außerhalb der Unterrichtszeit ein behindertengerechtes und  vielseitiges Sportangebot im Verein anzubie​ten. Für viele Schüler und Schülerinnen ist der Vereinssport die einzige Freizeitaktivität. Für viele Ehemalige auch ein wichtiger Ort der sozialen Begegnung in einem Leben ohne Arbeit.

Sportangebote
Gruppe A) Freitag, 13.15 - 15 Uhr 2 Angebote: 

- Rollstuhlsport: - Fußball: für alle offen

Gruppe B) Freitag, 17.30 – 19 Uhr

- Kleine Spiele, Bewegungskünste, Psychomotorik -für Kinder im Vorschul- und Grundschulalter

Gruppe C) Freitag, 18 - 19 Uhr

- Bosseln

Gruppe D) Freitag, 19 - 20.30 Uhr

- Rollstuhlhockey und Rollstuhlbasketball.  

Kooperation BSV- Bochum- Ost und der Schule am Haus Langendreer

Der BSV- Bochum- Ost sieht sich in erster Linie als Sportverein der Schüler der Schule am Haus Langendreer und ihren speziellen sportlichen Bedürfnissen und Interessen. Er ge​währleistet die Aufgabe des Schulsports, die Freude der Heranwachsenden an der Bewe​gung über den Unterricht hinaus zu wecken und sie zu motivieren auch in der Freizeit Sport zu treiben. So soll ein lebenslanges Sporttreiben vorbereitet werden. Dadurch dass Mitglie​der des Vorstandes und auch z.T. Übungsleiter Mitarbeiter der Schule sind, lassen sich die Interessen von Seiten der Schule und des Vereins besser vernetzen.
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